
 1

Goethe „...einfach klassisch“ 
Der Schulbuchverlag Cornelsen hat literarische Texte für den Unterricht vereinfacht - 
und entstellt 
von Wieland Freund 
(Die Welt, 19.2.2004) 
 

Mit der Lesefähigkeit deutscher Schüler steht es nicht zum Besten. Doch wer nun glaubt, alle 
am Bildungsprozess Beteiligten mühten sich, das Versäumte nachzuholen, für den hält der 
Berliner Schulbuchverlag Cornelsen eine Überraschung bereit. Wundern darf man sich über 
die 2003 begonnene Reihe „... einfach klassisch“. Erschienen in dieser Reihe sind bislang 
Goethes Götz von Berlichingen, Schillers Wilhelm Tell, Droste-Hülshoffs Die Judenbuche, 
Kellers Kleider machen Leute und Storms Der Schimmelreiter.  

Man wird die Texte jedoch nicht ohne weiteres wieder erkennen. Sie sind nicht nur 
orthografisch modernisiert, mit „Info“-Kästen, Bildern und Fußnoten versehen sowie gekürzt, 
sondern zudem, so der Verlag diplomatisch, in „Wortschatz und Satzbau behutsam dem 
modernen Deutsch angepasst“. Anders gesagt: der Bearbeiter aller fünf Texte, Diethard Lübke, 
hat die Klassiker umgeschrieben.  

Was in diesen alten Texten fremd anmutet, ist, so gut es geht, eliminiert. So fehlt der 
Eingangsgesang des Tell ganz, so wird im Falle der Judenbuche aus 
„Umgegend“ „Umgebung“. Rechtlich ist dagegen nicht vorzugehen. Kein Gesetz schützt 
Klassiker vor Bearbeitung, doch seit geraumer Zeit laufen Pädagogen gegen die Cornelsen-
Reihe Sturm.  

Es könne, so Fitz Tangermann vom Germanistenverband, nicht Sinn von ästhetischer 
Erziehung sein, die spezifischen Elemente eines Textes verschwinden zu lassen. Tatsächlich 
reagiert der Cornelsen Verlag auf einen Trend: die Ausbreitung der so genannten 
Schnipseldidaktik nämlich, die die Behandlung diverser Textauszüge der Lektüre einer 
Ganzschrift vorzieht. Die Schnipseldidaktik, so Georg Behütuns, Gymnasialdirektor und 
Vorsitzender des bayerischen Fachverbandes Deutsch, habe mittlerweile ein Ausmaß erreicht, 
das bedenklich stimme. Ein Sammelband zum Thema „Drama: Wissenschaft und 
Verantwortung“ beispielsweise bietet ein bisschen Goethe, Büchner oder Dürrenmatt im Stile 
eines Videoclips. Die neue Cornelsen-Reihe fügt sich da ins Bild: Sie präsentiert historische 
Texte „light“.  

Man kann darüber wütend werden: „Nein, nein, nein! So nicht!“, heißt es in einem Leserbrief, 
„Form und Inhalt eines Werkes gehören zusammen, sie sind untrennbar durch die Sprache 
miteinander verbunden.“ Schlichter drückt es Eckart Oehlenschläger aus, als Kustos für die 
Organisation des Grundstudiums am Germanistischen Seminar der Universität Bonn 
verantwortlich: „Angebote zur Bequemlichkeit machen den Kopf simpel und dumpf.“ Er 
plädiert für die Lektüre der Originale, denn für die Schule und erst recht für die Universität 
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„wäre es verderblich, den niedrigsten Level der Anforderungen institutionell zu 
verankern.“ Bereits seit zwanzig Jahren beobachtet Oehlenschläger bei seinen 
Studienanfängern Defizite unter anderem „auf der Ebene elementarer sprachlich-formaler 
Kenntnisse.“  

Cornelsen rudert mittlerweile zurück. Bei der Versendung der „... einfach klassisch“-
Materialien an Gymnasiallehrer habe es sich, heißt es, um ein „Versehen“ gehandelt, zumal 
„der Wunsch nach ‚vereinfachten Klassikern’ vor allem von Haupt- und Realschullehrern“ an 
den Verlag herangetragen worden sei. Dort stelle sich die Frage nach „Original oder 
Vereinfachung“ gar nicht mehr. Stattdessen laute die Alternative an diesen Schulformen nur 
noch: „Vereinfachung oder gar keine Klassik“. Durch „hunderte Briefe“ von Real- und 
Hauptschullehren, die die Einführung der Reihe begrüßt hätten, fühlt man sich bei Cornelsen 
bestärkt. Für 2005 ist gar eine simplifizierte deutsche Übersetzung von Shakespeares Romeo 
und Julia geplant.  

Doch nicht einmal handwerklich ist die Cornelsen-Reihe gut gemacht. Beim Tell wurde, wo 
angeblich nötig, der Blankvers geopfert, so dass Schiller passagenweise nur so daher 
geholpert kommt, und in allen fünf vorliegenden Texten sind viele der vorgenommenen 
„Ersetzungen“ fragwürdig. In Kellers Kleider machen Leute beispielsweise wird das 
Fremdwort „Habitus“ nicht durch seine deutsche Entsprechung „Gehabe“ ersetzt, sondern 
durch das völlig unpassende „Kleidung“.  

Ein ausführliches Gutachten, das unter der Leitung Michael Mühlenhorts vom Deutschen 
Seminar der Universität Freiburg erstellt wurde und demnächst in den „Mitteilungen des 
Deutschen Germanistenverbandes“ erscheinen wird, kommt zu dem Schluss: „Die Fälle, in 
denen die Bearbeitung in den Cornelsen-Bänden willkürlich, unangemessen oder falsch ist, 
sind Legion.“ Kürzungen seien teilweise unangemessen, editorisch sei gelegentlich unsauber 
gearbeitet worden, zudem sei mancher Kommentar fehlerhaft. Die neuen Texte des 
Cornelsen-Verlages, schließt Mühlenhort, „bringen die Schüler um ... 
Erfahrungshorizonte.“ „Dass literarische Texte“, erklärt Eckart Oehlenschläger, „den 
eingeübten Vorstellungen Widerstand entgegensetzen, gehört zu ihrem 
Erkenntnispotential.“ Das ist des Pudels Kern oder, wie es bei Cornelsen bald vielleicht heißt, 
die Hundemitte.  
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I. Littérature : (4 points) 
 
Trouvez l’auteur correspondant au titre de l’œuvre, puis trouvez le prénom 
correspondant au nom de l’écrivain.  
 
1. Goethe A. Die Judenbuche 
2. Keller B. Der Schimmelreiter 
3. Schiller C. Der Hochwald 
4. Shakespeare D. Götz von Berlichingen 
5. Storm E. Michael Kohlhaas 
6. Stifter F. Romeo und Julia 
7. Droste-Hülshoff G. Wilhelm Tell 
8. Kleist H. Kleider machen Leute 
 
Réponses : 1/…., 2/…., 3/…., 4/…., 5/…., 6/…., 7/…., 8/…. 
 
 
 
1. Annette A. Shakespeare 
2. Theodor B. Droste-Hülshoff 
3. Johann Wolfgang C. Kleist 
4. Gottfried D. Keller 
5. Friedrich E. Storm 
6. Heinrich F. von Goethe 
7. Adalbert G. Schiller 
8. William H. Stifter 
 
Réponses : 1/…., 2/…., 3/…., 4/…., 5/…., 6/…., 7/…., 8/…. 
 
 
 
 
II. Lexique : (11 points) 
 

A. Que signifient ces mots tirés de l’article ? 

Donnez un synonyme ou une courte explication (moins de 10 mots) EN ALLEMAND. (5 
points) 

1) das Versäumte (l. 2) : …………………………………………………………………... 
 
2) bedenklich (l. 23) : ……………………………………………………………………... 
 
3) zurückrudern (l. 37) : …………………………………………………………………... 
 
4) ein Versehen (l. 38) : …………………………………………………………………… 

 
5) simplifizieren (l. 45) : ………………………………………………………………….. 
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B. Expliquez EN ALLEMAND ce à quoi le journaliste fait référence quand il utilise les 
mots ou expressions suivants. (6 points) 
 

1) „orthografisch modernisiert“ (l. 8) : 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 
2) „die Schnipseldidaktik“ (l. 19) : 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 
3) „Das ist des Pudels Kern“ (l. 61) : 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 

 
 
III. Traduction : (15 points) 
 

A. Version : (5 points) 
 

1) Kein Gesetz schützt Klassiker vor Bearbeitung, doch seit geraumer Zeit laufen 
Pädagogen gegen die Cornelsen-Reihe Sturm. 

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 
2) Eine Untersuchung der Erstausgaben zweier Novellen von Kleist (Michael Kohlhaas) 

und Stifter (Der Hochwald) zeigt, dass die bisher ganz selbstverständliche 
Angleichung der Texte an den jeweiligen Stand der Schreibung viel umfangreichere 
Änderungen bewirkt hat als die weitere Angleichung an die Neuregelung. (Il est inutile 
de traduire les titres entre parenthèses.) 

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
 
3) Manche befürchten eine „Verdummung“ der Sprache unserer Klassiker, aber für die 

Befürworter der Rechtschreibreform hat sich dieser Vorwurf als gegenstandslos 
erwiesen. 

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 



 5

4) Im Übrigen beweisen Publikationen, die seit mehr als einem Jahr die Neuregelung 
anwenden, aber auch Tausende von Schul-, Kinder- und Jugendbüchern, dass die 
angeblich drohende Katastrophe für die deutsche Sprache nicht eingetreten ist. 

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
 
5) Die Rechtschreibreform tritt in Deutschland wie geplant am 1. August 2005 endgültig 

in Kraft, aber bis dahin soll allerdings noch einmal an Details gefeilt werden.  
 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 

 
 
 

B. Thème : (10 points) 
 

1) La première raison pour la réforme, c’était le grand nombre des exceptions ou des 
règles incompréhensibles, surtout dans le domaine des lettres majuscules ou 
minuscules. 

 
……………………………………………………………………………………………… 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 
2) Deuxièmement, le problème des mots étrangers a créé énormément de difficultés soit 

pour les Allemands soit pour les étrangers eux-mêmes. Il est incontestable que la 
majorité de la population ne savait pas écrire l’allemand sans utiliser le « Duden » ou 
un autre dictionnaire. 

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
 
3) La commission a décidé d’accepter jusqu’à 2005 les deux normes, cela veut dire que 

chaque élève ou adulte peut écrire, selon les anciennes règles ou celles de la réforme 
de l’orthographe allemande.  

 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………………………………………………… 
 



 6

4) Il faut ajouter que cette réforme n’est obligatoire que pour le service public. Le 
quotidien Frankfurter Allgemeine Zeitung, par exemple, n’accepte pas la réforme et 
c’est pourquoi c’est le seul journal allemand qui emploie encore les anciennes règles. 

 
……………………………………………………………………………………………… 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 
 
5) Certains, en faveur d’une abolition des lettres majuscules en allemand, comme cela se 

pratique en français, en anglais et dans d’autres langues, trouvent que la réforme est 
assez faible. 

 
……………………………………………………………………………………………… 
………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………… 

 
 
 
IV. Expression : (20 points) 
 
A composer sur la copie en 250 mots EN TOUT (écart autorisé +/- 10%). Indiquez le 
nombre de mots à la fin. 
 
1) Kennen Sie die Hauptbestimmungen der Rechtschreibreform ? Denken Sie, dass deren 
Regelungen eine Gefahr für die Originalität und überhaupt für das Fortbestehen der deutschen 
Sprache bedeuten?  
 
2) Geben Sie Ihre Meinung zu folgendem Zitat aus dem Text: 
„Form und Inhalt eines Werkes gehören zusammen, sie sind untrennbar durch die Sprache 
miteinander verbunden.“  
 
 


